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Nichtamtlicher Theil

Halle den 2 Dezember
Die gestrige erste Berathung des Reichshaushalts

etats giebt den Blättern reichlichen Stoff zur Kritik so
wohl der Reichsfinanzen wie auch der besonderen Vor
gänge in der gestrigen Sitzung Dieselbe hat außerordent
lich wenig brauchbare Ergebnisse oder auch nur neue Ge
sichtspunkte gebracht Die Vertreter der Regierung be
gnügten sich mit nüchterner Darlegung von meist bekann
ten Thatsachen oder mit polemischer Rechtfertigung ihrer
bisherigen Maßregeln Einen Plan aus der jetzigen
Klemme sich zu befreien entwickelten sie nicht wenn man
nicht die flüchtig hingeworfenen Bemerkungen des Finanz
ministers von Scholz über die Möglichkeit eines Wieder
auflebens von Branntwein und Tabakmonopolen dafür
nehmen will Die Regierungsvertreter hielten sich auf
dem in der Thronrede angedeuteten Standpunkt vorläufig
die Dinge ihren Lauf gehen zu lassen bis in der Wähler
schaft eine bessere Einsicht über die Nothwendigkeit neuer
Reichseinnahmen zum Durchbruch gekommen und so ein
empfänglicherer Boden für dieWiederaufnahme einer akti
ven Steuerpolitik geschaffen sei Die fortschrittliche Oppo
sition speziell Herr Rickert griff die Regierung energisch
an die schlechte Finanzlage die zunehmenden Deficits
der wachsende Steuerdruck die unerfüllten Versprechungen s
waren der Hauptinhalt der gemachten Vorwürfe

Die Mittheilungen die der neue Staatssekretär im Reichs
schatzamt Dr Jacobi über die Finanzlage machte bezeich
nete er selbst als nicht erfreulich 1885/86 ein Fehlbetrag
von 17 1886/87 ein solcher von 24 Millionen für 1887/88
eine Erhöhung der Matrikularbeiträge um ca 30 Millionen

das ist in der That nicht sehr erheiternd Verschiedene
oppositionelle Zeitungen weisen darauf hin daß die Stel
lung des neuen Reichsfinanzministers unter den obwalten
den Verhältnissen eine sehr schwierige sei Der Fehlbetrag
von 30 Millionen Mark müsse die Stimmung der Volks
Vertretung unwillkürlich gegen die Finanzpolitik einnehmen
wenn es gleich auch Niemandem beifallen könne diesen
oder den vorigen Leiter der Reichsfinanzen für das un
erfreuliche Ergebniß der Verwaltung verantwortlich zu
machen oder sie dafür büßen zu lassen Trotzdem bezeich
net die Freis Ztg das erste Auftreten des Reichs
schatzsekretärs als kein glückliches weil derselbe am Schlüsse
seiner Zahlenanführungen in belehrendem Tone eine Art
Strafrede für den Reichstag hinzugefügt habe darüber
daß derselbe sich nicht Herbeigclassen noch mehr neue
Steuern zu bewilligen Eine derartige Polemik für einen
zum ersten Male auftretenden Finanzminister fanden selbst
die Konservativen umsoweniger glücklich je inhaltloser die
Auseinandersetzung sachlich war bemerkt das Blatt des
Herrn Richter mit Bezug hierauf Die Nat Zeitung
rechnet es dem Herrn Jacobi als einen Glücksumstand an
daß er die Verantwortlichkeit für das Budget nicht zu
tragen brauche Derjenige der dasselbe zu vertreten ge
habt hätte Herr von Burchard sei ausgeschieden Ob
nachdem die Regierung vorläufig die Leitung der Steuer
politik aus der Hand gegeben hat aus der Mitte des
Reichstags neue Steuervorschläge hinter denen eine Majo
rität steht hervorgehen werden wird man bei der Schwie
rigkeit einer Verständigung und der Scheu der meisten

Parteien vor einem ss unpopulären Auftreten bezweifeln
müssen auch wenn ein Anlauf dazu im Gang ist Es ist
auch in der That nicht Sache der Volksvertretung förm
liche Steuergesetzentwürfe auszuarbeiten und einzubringen

Der Reichstag setzte gestern die erste Etatsberathung
kort Die Verhandlung eröffnete Abg Hasenclever der zum
Etat den die sozialdemokratische Partei im Ganzen ablehnt
wenig sagte sich aber über allerlei andere politische Fragen
verbreitete So übte er ein sehr abfälliges Urtheil üoer die
Sozialreform die zwar von einer guten Grundlage ausgegan
gen sei aber in ihrer Ausführung die Interessen der arbeiten
den Klassen nur geschädigt habe Ohne Aufhebung der indi
rekten Steuern der Belastung nothwendiger LebenSmittel und
ohne eingreifende Arbeitersch itzm ißregeln könne den Arbeitern
nickt geholfen werden Dann ging der Redner auf die Sozia
listenprozesse über und unterzog die Thätigkeit des Reichsge
richts einer Kritik die zu sehr scharfen Resultaten gelangte
Abg v Maltzahn Gülz wandte sich gegen die Ausführun
gen des fozialdemokratischen Vertreters sowie gegen die gestrige
Rede des Abg Rückert dessen verletzendes herausforderndes
Auftreten wie seine sachlichen Argumente ihm zu manchen tref
fenden Bemerkungen Anlaß gaben Er wieS nach daß auch
die deutschfreisinnige Finanzpolitik die Finanzlage nicht besser
gestaltet haben würde da die Partei wesentliche Ersparnisse
nirgends zu machen in der Lage gewesen wäre und reichlichere
Einnahmen nicht vorzuschlagen vermocht hätte Im Einzelnen
werde an dem vorliegenden Etat mancher kleme Abstrich ge
macht werden können so sei die Erhöhung der Unterstützung
für die Hochseefischerei die Position für das astrophysikalische
Institut einzelne Forderungen im Militäretat nicht gerade in
diesem Jahre nothwendig Bei der Beschaffung neuer Einnah
men werde man immer auf die Consumsteuern zurückgreifen
müssen

Abg von Hüne verbreitete sich über die Kornzölle bei denen
er sich freuen würde wenn sie wirklich als Schutzzölle wirkten
und der Landwirthschast annehmbare Preise verschafften er
klärte daß das Centrum für Monopole niemals zu gewinnen
sein werde und empfahl äußerste Sparsamkeit gegenüber dem
vorliegenden Etat Eine ganz verfehlte Politik fei es wie jetzt
geschehen solle dem einen Reichstag die Bewilligung der Aus
gaben zuzumuthen seinem Nachfolger die Deckung zu überlassen
Abg Graf Behr erklärte namens der Reichspartei sie würden
Alles bewilligen was die Wehrkraft des Reichs erfordere und
seien zur Erhöhung der Einnahmen aus dem Branntwein be
reit Zwischen dem Abg von Kofcielski der die Unzufrieden
heit der Polen mit der heutigen Politik schilderte und dem
Kriegsminister erhob sich eine kurze Auseinandersetzung über
die Entfernung polnischer Rekruten aus ihren Heimathspro
vinzen Der elsässische Abg Grad erklärte sich für das Tabaks
monopol Abg Richter antwortete auf verschiedne Angriffe des
Finanzministers und der conservativen Redner und unterzog
sich der Aufgabe nachzuweisen daß die fortschrittliche Politik
Alles besser gemacht haben würde Von da an wurde die De
batte immer gereizter und sachlich gehaltloser Der Minister
von Scholz replieirte wieder auf die Angriffe Richters und
beschwerte sich über die Behandlung welche die Regierung in
der deutschfreisinnigenPresse erfahre Herr von Scholz schränkte
ferner seine Bemerkungen über das Tabaksmonopol und die
Defrauden bei der Börsensteuer etwas ein Die folgenden Aus
einandersetzungen an denen sich neben dem Finanzminister die
Abg Windthorst von Helldorf Rickert u A betheiligten ver
liefen immer mehr in sehr gereizte aber sachlich belanglose ge
genseitige Reeriminationen und Vorwürfe und bereiteten der
ersten Etatsberathung die keineswegs auf der Höhe ihrer Aus
gäbe gehalten ein ziemlich unerquickliches Ende Die übrigen
Theile des Etats wurden in die Budgetcommission verwiesen
Freitag Militärvorlage

Ueber die Audienz des Reichstagspräsidiums
beim Kaiser wird nachträglich dem Deutsch Tgbl noch
bekannt daß der Kaiser Veranlassung nahm auf vie Ähn
lichkeit der gegenwärtigen parlamentarischen Situation mit
jeuer im Ansang der 60er Jahre hinzuweisen Er sagte
etwa er stehe zu der heutigen Militärvorlage ebenso wie
zu der damaligen Militärreorganisation welche bekanntlich
im preußischen Abgeordnetenhause auf Widerstand sticß
Die Zeit habe bewiesen daß er der Kaiser damals Recht
gehabt habe und das Volk habe sich später selbst davon
überzeugt Obwohl der Kaiser mit der an ihm gewohnten
Freundlichkeit diese Worte sprach so wurde der Hinweis
auf die Konfliktszeit doch sehr bemerkt Im übrigen
scheinen die Mittheilungen über jene Audienz richtig zu
fein mit der Einschränkung allerdings daß der Kaiser bei
aller Zuversicht in die Erhaltung des Friedens doch auch
mit der Befürchtung des Gegentheils zu rechnen schien
wie man aus seinen Andeutungen schloß

Die Bedingungen und Formen unter denen die Be
sudelung der aus dem 100 Millionenfonds angekauften
Ländereien sich vollziehen sollen stehen noch nicht in allen
Punkten fest vielmehr bedarf es über einige wichtige Punkte
z B die Frage inwieweit ein Wiederkaufsrecht vorzube
halten ist noch der höheren Entscheidung Eine Verzöge
rung in der Durchführung des Gesetzes wird hierdurch
nicht herbeigeführt weil ohnehin vor dem Frühjahr näch
sten Jahres nicht an die Ansetzung von Ansiedlern gedacht
werden kann Mit dem Beginn der besseren Jahreszeit
in größerem Umfange praktisch mit Ansiedelungen vorgehen
zu können ist dagegen sehr erwünscht damit die Ansiedler
den Sommer zur Herstellung ihrer Gebäude ausnutzen
können Wenn ferner eine fchablonisirende Behandlung der
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87 Jahrgkug
Ansiedelungsfragen thunlichst Vermieden und die Berück

sichtigung der konkreten Verhältnisse des Orts und der
Zeit in thunlichst weitem Umfange stattfinden soll so wird
doch grundsätzlich daran festgehalten nicht ganz vermögens
lose Ansiedler zuzulassen Es werden vielmehr in der
Regel nur solche Personen Aussicht auf Berücksichtigung
haben welche die nöthigen Mittel zur Herstellung der Ge
bäude und der Anschaffung des Wirthschaftsinventars in
der Regel etwa /z des Werthes der Parzelle aufweisen
können

Anträge auf Berücksichtigung bei der Ansiedelung sind
an den Vorsitzendeu der Ansiedelungskommission Oberprä
sident Grafen Zedlitz in Posen zu richten

In der gestrigen Schlußsitzung der ungarischen Dele
gation in welcher wie gemeldet die von dem Kaiser
sanktionirten Beschlüsse veröffentlicht wurden sprach
Sektionschef Szögyenyj im Auftrage des Kaisers der De
legation dessen Aneckennung für die besonnene und ein
gehende Durchprüfung der Regierungsvorlagen und für die
Opferwilligkeit der Delegationen aus Ebenso gab Sektions
chef Szögyenyi dem Danke der gemeinsamen Regierung
für das ihr bewiesene Vertrauen und Entgegenkommen der
Delegationen Ausdruck Präsident Graf Tisza nahm von
der Anerkennung des Kaisers mit ehrerbietigem Danke
Kenntniß und hielt sodann die Schlußrede in welcher er
der gemeinsamen Regierung für ihre erfolgreiche Mitwir
kung und den Mitgliedern der Delegation für ihre er
sprießliche Thätigkeit dankte Gras Tisza schloß mit einem
Hoch auf den Kaiser in welches die Delegation begeistert
einstimmte Nach einer Erwiderung seitens des Bischofs
Schlauch trennten sich sodann die Delegirten unten Eljen
Rufen auf den König

Ueber eine neue Magyarifirungsmaßregel in
Ungarn wird uns geschrieben Nachdem gegen das Ge
setz in allen deutschen Volksschulen in Ungarn das Magy
arische als zweite Unterrichtssprache eingeführt worden ist
hat der Kultusminister einen weiteren Schritt gethan er
will nun auch die Kindergärten magyarisiren Ein
Erlaß desselben ordnet an daß hinfort Niemand einen
Kindergarten eröffnen und leiten dürfe der nicht seine
Befähigung auch in magyarischer Sprache dargelegt habe
Sodarm müsse in allen Kindergärten mit den Kindern
auch magyarisch gesprochen werden sodaß schon das Kind
diese Sprache lerne Und all diese erbitternden Maßregeln
geschehen in einem Augenblick wo die innere Befriedigung
der Nationalitäten angesichts der orientalischen Krisis eine
Lebensfrage für Ungarn ist

In der französischen Deputirtenkammer tadelt Keller
die von der Kommission und der Regierung an der Trup
penbesoldung vorgeschlagenen Ersparnisse Redner vergleicht

die Schwäche des französischen Effektivstandes mit dem
Deutschlands und schlägt vor den ursprünglichen Kredit
wieder herzustellen Der Kriegsminister Boulanger erwi
dert man müsse denjenigen die im deutschen Reichstage
eine Vermehrung des Effektivstandes verlangt haben es
überlassen sich der Argumente zu bedienen welche aus einer
Vergleichnng des französischen und des deutschen Effektio
ftandes gezogen würden Die beantragte Reduktion ent
spreche den Beurlaubungen die zu einer Zeit ertheilt wer
den wo dies ohne Jnkonvenienzen geschehen könne Der
Antrag Keller wurde mit 539 gegen 2 St abgelehnt

Ein großer Theil der französischen Presse
hat es sich bekanntlich angelegen sein lassen die nun ein
mal nicht abzuleugnenden sympathischen Kundgebungen der
Bevölkerung anläßlich des letzten Kaiserbesuches im Elsaß
dadurch nach Möglichkeit abzuschwächen daß sie dieselben
als etwas von den Behörden Gemachtes darzustellen
bemüht war Es dürfte nicht ohne Interesse sein das
Urtheil eines Altelsässers nämlich des Bezirkstagsmitglie
des Pick anzuführen Derselbe sagte in der Eröffnungs
rede welche er in seiner Eigenschaft als Alterspräsident
des unterelsässischen Bezirkstages hielt wörtlich Folgen
des Unsere Gegenden sind neulich mit dem Besuchs
Ihrer kaiserlichen Majestäten beehrt worden Bei dieser
Gelegenheit war es nicht schwierig zu erkennen daß die
Ehrfurchtsbezeugungen welche dem ehrwürdigen Monar
chen allerseits zu Theil wurden aus freiem Antriebe her
vorgingen und daß unser Land dem aufrichtigen Wohl
wollen welches Se Majestät ihm zuwendet in würdiger
Weise entgegenkam Die Bevölkerung die der Krieg mit
seinem Elend hat kennen lernen setzt ihr Vertrauen in den
Landesherrn dessen friedliche Gesinnungen eine werthvolle
Beruhigung für die Zukunft bieten Ob die französischen
Zeitungen von diesen Worten welche die Stimmung der
Mehrzahl der reichsländischen Bevölkerung wiedergeben
wohl Akt nehmen werden



Nach einem Telegramm des TempS aus Hanyi
wird die Umgegend voi Haixing an der chinesischen Grenze
vtundings durch da Auftreten von Piraten beunruhigt
Der die Abgrenzungskommission begleitende Civilagent
wurde als er sich zu der äußersten Grenze begeben wöllte
von einer chinesischen Bande gefangen genommen und soll
getödtet sein Der unter dem Befehl des Lieutenant Mac
Mabon stehende Militärposten in Hakoi hat einen Angriff
der Piraten zurückgeschlagen Der zu dem französischen
Gcsckwader in den chinesischen Gewässern gehörige Kreuzer
Clocheterie hat den Befehl erhalten sich zur Verfügung

der Abgrenzungskommission zu stellen

Der Fürst von Mingrelien scheint in der That
als ein bereits verflossener Kandidat betrachtet zu werden
Die betreffende Meldung die gestern in den Blättern zu
fii dcn war wird jetzt auch von Berlin her bestätigt Die
auf Reifen geschickte Deputation der Sobranje die
gegen diese Kandidatur Einspruch erheben sollte wird
mithin einen Theil ihrer Sendung als erledigt betrachten
können Die Pforte hat sich nochmals vergebens bemüht
die Zurückhaltung der Abordnung zu erwirken Die Re
gierung erwiderte auf den zweiten dahin zielenden Schritt
des türkischen Kommissars sie habe keine Befugnisse die
Beschlüsse der Sobranje zu vernichten Die Abordnung
sollte bereits am 30 v M in Wien eintreffen scheint aber
ihre Abreise verzögert zu höben Sie besteht aus den drei
Herren Grekow Stoilow und Kaltschew

Telegraphische Nachrichten
Aschaffcnburg 1 Dezember Räch den bis jetzt vorlie

genden Meldungen über die Wahl eines Reichstagsabgeordne
ten an Stelle des Freiherrn von Papius welcher sein Mandat
niedergelegt hat scheint die Wahl des Pfarrers Haus Centr
sicher zu sein

Wie 1 Dezember Die Wiener Zeitung veröffentlicht
ein kaiserliches Patent vom 23 v M durch welches sämmt
liche Landtage auf den 9 d M einberufen werden

Sofia 3V November Der Finanzminister Geschoff hat de
nussionirt der Ministerpräsident Radoslavosf hat interimistisch
das Finanzministerium übernommen

EMI CtzrsM
Der Kaiser empfing gestern Vormittag den Besuch

des Kronprinzen welcher am Abend zuvor aus Wernige
rode zurückgekehrt war nahm temnächst aus den Händen
der Kommandeure der Leib Regimenter und Leib Kompag
uien die regelmäßigen Militär Monatsrapporte entgegen
und ertheilte dem neuernannten württembergischen Militär
bevollmächtigten Ma jor v Sick die uachgefuchte Audienz
Zuvor hatte der Kaiser auch noch den Vortrag des Grafen
Perponcher entgegengenommen und Mittags längere Zeit
mit dem Wirkl Gcheimrath von Wilmowski gearbeitet
Bald nach 1 Uhr unternahm der Kaiser eine Spazier
fahrt Um 5 Uhr fand bei dem Kaiser ein militärisches
Diner von etwa 20 Gedecken statt

Die Kaiserin hat mit den Damen und Herren ihres
Gefolges gestern Mittwoch früh 8 Uhr Koblenz wieder
verlassen und gedachte gestern Abend bald nach 9 Uhr
in Berlin einzutreffen

Prinz Heinrich von Preußen hat sich von Brann
schweig aus wieder nach Kiel zurückbegeben

14z Dissonanzen
Novelle von K Rinhart

War sie zu einer elenden Kokette geworden daß sie von
einem verheirateten Manne an den sie jedes Anrecht
verloren hatte und der ihr verächtlich war Worte der
Liebe zu hören begehrte nur als Triumph nur als
Sühne Uebertrat sie nicht das Gebot der Frauen
liebe das da lautet Du sollst nicht geliebt sein wollen
wo du nicht liebst

Nein so sündig war ihr Wunsch nicht keine Liebe
jetzt nur Klarheit über die Vergangenheit hatte sie gewollt
Vorbei vorbei Und nun entschlossen ein Ende gemacht
Sie durfte Willmer nicht wiedersehen Doch wie das be
ginnen Sie war gebunden konnte Frau von Berg und
deren Töchter die sie täglich zwei Stunden unterrichtete
nicht verlassen hatte keine Möglichkeit eines Vorwandes
denn sie stand allein mutterseelenallein auf der Welt Zu
wem sollte sie sich flüchten Er mußte abreisen das war
ihr klar und der Doktor war s der allein das bewerk
stelligen konnte Wie aber diesen dazu vermögen Sie zer
marterte sich das arme Hirn um es zu finden und war
doch als der Morgen in die Fenster schien nicht zum Ent
schluß gekommen Wohl mußte sie die scheuen Lippen zwin
gen zu sprechen doch was sollte sie sagen etwa
daß sie diesen Mann fürchte War sie nicht selbst stark
genug sich zu beschützen O wäre nur ein Mensch auf
der Welt gewesen dem sie vertrauen konnte was nicht
Die Gegenwart nein nein was die Vergangenheit ihr

angethan HMK s
Sie erhob sich endlich um in aller Frühe mit den Kin

dern wie gewöhnlich ins Bad zu gehen Als sie an den
Strand Hinuster gelangten trafen sie Märheim der ihnen
entgegen kam

Schon so früh bei Wege fragte er mit dem Schein
der Unbefangenheit der Konstanze indessen nicht zu täuschen
vermochte Sie wußte ganz gut daß er sie erwartet hatte
So erbat er sich denn auch die Erlaubnis sie ein Stück
zu begleiten und während sich Lisbeth uud Gretchen an
des geliebten Onkels Arme hängten begann dieser in seiner
gewöhnlichen heiteren Art zu plaudern

Kennen Sie eigentlich die Insel schon, wandte er sich
nach einer Weile an Konstanze mir ist eingefallen daß
es reizend wäre wenn wir einmal einen Ausflug dahin

Staatssekretär Graf BiSmarck und der Kgl würt
tembergische Militärbevollmächtigten Major v Sick sind
zu Bevollmächtigten zum Bundesrath ernannt worden

5 Im Reichsanzeiger wird die Ernennung des bis
cherigen Domherrn Leo Redner in Pelplin zum Bischof
von Kulm mitgetheilt Die Ernennung hat die landes
herrliche Anerkennung mittelst Urkunde vom 29 November

s 5 Uo inWjnZ nnzäS M Schiffsjungenschulschiff Nixe Kommandant
Korvetten Kapitän v Arnim ist am 30 November c in
Barbados eingetroffen und beabsichtigt am 15 Dezbr c
wieder in See zu gehen M n Äo töü

Die Agitation gegen das Jmpsgesetz ist eine
Reihe von Jahren hindurch besonders von Chemnitz aus
lebhaft betrieben worden Es sei daher auf die im Jahres
berichte des dortigen Stadtkrankenhauses angeführte That
sache aufmerksam gemacht daß von fünf im Jahre 1885
zur Behandlung gelangten Pockenerkrankungen ein Fall
tödtlich endete er betraf einen von schweren hämorrhagi
fchen Pocken befallenen Mann der nicht geimpft war
Die übrigen vier Erkrankten welche genasen waren im
frühesten Kindesalter geimpft aber nicht wiedergeimpft

wMWW ö mu 6 m Mi ovg
In Stuttgart ist Prof Dr Georg v Rapp der

Leibarzt der Königin am 27 Nov im Alter von 63
Jahren gestorben Seme Lebensgeschichten sind in man
cher Beziehung interessant 1843 wurde er Privatdozent
in Würzburg 1851 Professor sn der Universität Tübin
gen 1854 kam er als Oberamtsarzt nach Rottweil nach
dem er kurz vorher sich der Homöopathie zugewandt und
wegen dieses Schrittes auf allgemeines Drängen feine Pro
fessur hatte aufgeben müssen Als Homöopath gewann
sich Rapp einen bedeutenden Ruf Seine Berufung zum
Leibarzt der Königin von Württemberg erfolgte vor eini
gen Jahren

Zwei Selbstmorde von Professoren erregen all
gemeines Aufsehen In Wien hat vorgestern Arthur
Freiherr Seckendorff von Gudent Professor an der
Hochschule für Bodenkultur in einem Anfalle nervöser
Ueberreizuug seinem Leben durch einen Revolverfchuß ein
Ende gemacht und in Petersburg erschoß sich am 23
v M der Professor an der medizinisch chirurgischen Aka
demie und Leiter der chirurgischen Klinik Dr med S P
Kolomnin Wie man berichtet hat der Professor vor
einigen Tagen eine Dame auf deren dringendes Verlangen
operirt Obgleich die Operation vollkommen regelrecht
ausgeführt war starb die Patientin doch nach drei Stunden
Das machte einen ticferschütternden Eindruck auf Kolom
nin Er erklärte er habe deu Tod der Dame verschuldet
und war trotz der gegentheiligen Versicherungen seiner
Kollegen untröstlich Er behauptete er hätte die Opera
tion nicht ausführen sollen und sprach die Absicht aus
die Akademie zu verlassen weil er nach einem so groben
Versehen kein Zutrauen mehr beanspruchen dürfe Den
Gründen seiner Kollegen gegenüber hatte er stets nur die
Antwort Ich habe ein Gewissen und bin selbst Richter
über mich Der unglückliche Fall selbst war durch Co
eain verschuldet Professor K wollte dessen Wirkung bei
dieser Operation erproben und mußte die Patientin an
einer Cocainvergistung sterben sehen trotzdem er nur eine

unternähmen Morgen Mittag geht das Dampfschiff in
fünf Tagen können wir bequem zurück sein wenn wir nicht
längere Zeit an die Tour wenden wollen was natürlich
noch hübscher wäre Es würde Ihnen gewiß Freude machen
denn die Bekanntschaft dieses Erdenfleckchens verlohnt sich
schon Und Frau von Berg ist gewiß auch von der
Partie oder wenn sie die Seekrankheit scheuen sollte so
gibt sie uns wenigstens diese kleinen Fräulein mit Nun
was meinen Sie Sind Sie einverstanden

Ein tiefes Rot hatte Konstanzens Antlitz während dieser
Worte überzogen Erriet dieser Mann jeden ihrer Gedanken
von ferne Wie gut er war wie edel wie selbstlos Sie
hätte vor ihm niederknien mögen und seine Hände küssen
in tiefster Demut und Dankbarkeit Sie that das nicht
doch er verstand in des teuren Mädchens Zügen zu lesen
und wie sie jetzt tief bewegt ihn ansah da ging ein stilles
Licht durch seine Augen wie seit vielen Tagen nicht mehr
Er reichte ihr die Hand und rief Abgemacht Morgen
Mittag reisen wir

Konstanze nickte schweigend Die Kinder jubelten über
die Reisepläne des Onkels und hatten den ganzen Weg da
von zu erzählen

XII
Für den Nachmittag war schon tags zuvor ein weiterer

Ausflug nach dem Viktoriaberge verabredet Als die ziemlich
zahlreiche Gesellschaft zur festgesetzten Stunde vollzählig
beisammen war erklärte Konstanze zu Hause bleiben zu wollen
Sie habe Kopfschmerzen und fürchte die Reise nach der
Insel aufgeben zu müssen wenn sie sich heute nicht schone
Sie beabsichtigte wenn es kühler geworden die längst be
gonnene Skizze von dem Miher und der zerfallenen Hütte
im Walde zu vollenden Ihr Aussehen war so übel daß
niemand an der Richtigkeit ihrer Aussage zweifelte So
verstummte denn auch Frau Adelheid die ihr eifrig zuge
redet hatte mitzukommen bald und mit herzlichem Bedauern
trennte man sich

Daß Willmer an diesem Nachmittag nicht besonders
heiter gestimmt war konnte Niemand entgehen Umsonst
bemühte sich Frau von Berg seine sonst so beredte Zunge
zu lösen ihm eins semer geistreichen Apercus zu entlocken

er blieb einsilbig ja um es grade heraus zu sagen
langweilig und Märheim dessen alter Humor heute einmal
wieder auf das glänzendste zu Tage trat lief ihm entschieden
den Rang ab Hätten dessen heitere Plauderei und freundlicher
Scherz nicht die Damen endlich fortgerissen denen Willmer s

Mittlere Gabe dieses gefährlicher Mittels angewandt und
vor der Operation erklärt hatte daß französische Aerzte
die doppelte Menge Cocain gäben Erwähnung verdient
vielleicht die Hypothese eines Professors den Kolemnin
während der an der Kranken vorgenommenen Belebungs
versuche zu Rathe zog In Frankreich unterliegen theuere
Präparate meistens einer Fälschung weil der Staat die
Bereitung der Heilmittel nicht kontrolirt Demzufolge
kann angenommen werden daß das so theuere Cocain dort
ebenfalls nicht in reinem Zustand benutzt wird und die
von französischen Aerzten angewandten großen Dosen auf
diesen Umstand zurückzuführen sind Da in Rußland nur
reine Präparate zugelassen werden war die Dosis welche
Professor Kolemnin unter Berufung auf französische Be
richte der Kranken einspritzen ließ offenbar zu groß und
führte deren Tod herbei

Betreffs des Millionen Diebstahls in Bel
gien wurde bisher ermittelt daß drei der vermuthlichen
Diebe sich nach der Ankunft in Brüssel mittelst Droschke
nach dem Südbahnhofe begaben und von dort nach Calais
abreisten Während der Fahrt in der Droschke sprachen
sie englisch mit einander Aller Wahrscheinlichkeit befinden
sich die Diebe längst in England seitens der belgischen
Polizei ist daher die Hoffnung auf Ergreifung derselben
auf belgischem Boden bereits aufgegeben worden

Eine Belohnung für treue Dienste wie sie
von Seiten eines Geschäftsmannes an Größe wohl einzig
dasteht wird aus Dublin gemeldet Dort wurde nämlich
am Sonnabend bekannt daß Sir Edward Cecil Guinneß
der bisherige Besitzer der vor Kurzem mit einem Kapital
von Pfd Sterl 6000000 in ein Aktien Unternehmen um
gewandelten Bierbrauerei an Mr Purser der 40 Jahr
lang sein Oberbrauer war als ein Zeichen seiner Achtung
und seines Vertrauens einen Cheque im Betrage von
217000 Pfd Sterl übermittelt habe

E u e G a u n e r d e p u t a t i o u Der Eigenthümer der
grvßtcn Backerci Konditorei und Honigkuchenkabrik in Charkow
Rußland Namens Polojuchtow ist wegen seines Ehrgeizes

allgemein bekannt und wird wegen seiner reichen Gaben an
die Kloster von der Geistlichkeit stets ausgezeichnet er besitzt
eine Anzahl Medaillen und Ehrenzeichen dagegen etwas weni
ger Verstand In diesen Tagen erschienen bei ihm drei
Herren welche sich als Deputirte aus Bulgarien zu erkennen
gaben und erklärten beauftragt zu sein ihn um die Annahme
des Verwaisten Ihrones zn bitten Während sie noch sprechen
kommt ein Telegramm aus Sofia mit der gleichen Bitte Po
lojuchtow hält die Sache für unwahrscheinlich aber am Ende
mcht für ganz unmöglich Er bittet die Herren bei ihm zu
speisen wirft sich in seine Uniform er ist Mitglied des Ge
memderathes und fährt um sich Rathes zu erholen zudem
ZFtor der Universität namentlich um zu wissen ob es seine
Micht sei den Gouverneur von der Thatsache zu unterrichten
Der Rektor räth ihm nicht zum Gouverneur sondern inS
Irrenhaus zu fahren Das sieht der Gute jetzt auch ein und
kehrt nach Haufe zurück Dort findet er die Deputation nicht
mehr vor mit derselben aber sind aus seinem Büreau aller
hand Kostbarkeiten Gelder und Werthpapiere verschwunden

In Nürnberg verlor der Bote der Neichsbankstelle
jedenfalls auf der Straße 15000 Mark in Banknoten
und Kassenscheinen die in einen Briefumschlag gehüllt
waren Obschon der Verlust seitens der Polizei gleich in
der ganzen Stadt ausgeschellt wurde hat sich im Laufe
des Tages ein Finder noch nicht gemeldet

Laut Mittheilungen aus Belgrad hat das dortige
Gemeindekollegium den Beschluß gefaßt die Versorgung

Schweigsamkeit anfänglich die Laune verdorben hatte es
wäre ein wenig angenehmer Nachmittag geworden Dennoch
fühlte jeder daß heute das Znsammensein weniger schön
sei als sonst Vermißt man doch auch Konstanzens belebende
Gegenwart

Nachdem man den Kaffee genommen trat man zu Fuße
den Rückweg an Doktor Märheim führte Seppi und
schritt mit ihr voran auf dem ichmalen Pfade durch den
Wald

Er redete von diesem und jenem und regte die junge
Frau in seiner unwiderstehlichen Art zum Plaudern an
Bald war sie ganz vertraulich geworden und erzählte ihm
von ihren frohen Mädchentagen und von dem neuen Daheim
in der deutschen Hauptstadt die sie garnicht liebte während
sie zu Hause in Wien so glücklich gewesen Auch hier
in der freien Natur fühle sie sich weit wohler als in
Berlin gestand sie ihrem Begleiter

Und doch denke ich, warf dieser ein ist für eine junge
Frau ihr eigen Haus der liebste Aufenthalt auf Erden

Sie zuckte die Achseln Die Möbel macheu s doch nicht
sondern die Menschen Ich fühle mich schrecklich einsam
in der großen Stadt

Haben Sie denn keine Freunde
Sie schüttelte verneinend das Haupt

Ich nicht nur mein Mann Da gehen wir in Gesell
schaft keine wie Sie denken mögen wo viele Leute
sind wo getanzt wird und man sich wirklich amüsiert
nein da sitzen sie und reden geistreich und lesen sich etwas

vor es ist zu langweilig da lob ich mir mein Wien
Wie sind wir lustig gewesen Das war ein Leben
Uud Seppi schilderte von neuem die rauschenden Feste
den Glanz ihres väterlichen Hauses und der Gesellschaft
die sich in ihm bewegt hatte

Und nun eines Dichters Gattin, unterbrach Märheim
ihren Redestrom Welche beneidenswerte Frau Sie
sind

Warum
Sie thun ja beinah als wären Sie andrer Meinung,

entgegnete er lächelnd Gut daß ich allein dies,warum
gehört habe ch sag s nicht weiter

Nun, meinte sie errötend es kommt doch auch sehr
darauf au Dichter haben so gut ihre Launen wie andre
Ehemänner

Fortsetzung folgt



der Stadt nnt Trinkwasser sowie ferner die Kanalisation
und Beleuchtung Belgrads in baldige Ausführung zu
bringen Für jede der drei gesannten Unternehmungen
event für alle drei zusammen ist ein bis zum 22 März
k I lausender Submissionstermiu fcstges tzt

Eine GkawdalgeschtWe Macht Mgenwärtig in Paris
viel Aufsehen weil der Held derselbew eiu sehr Mgnnter und
in der vornchmen Gesellschaft sehr xschätzler Priester Nbbv
Roussel ist Wir haben al die Geschichte zum ersten Male
vor vierzehn Tagen etwa auftauchte nichts davon gesagt weil
wir sie für unmöglich hielten Nun mehren sich aber die Be
weise gegen Roussel und eS hat der bekannte Deputirte La
guerre den Prozeß gegen ihn übernommen Roussel dirigirt
ein von ihm gegründetes gute Erfolge erzielendes Waiseninstitut
in Auteuil bei Paris wo mittellose Kindkr zum Handwerk oder
zum Hausdienste erzogen werden In diese Anstalt wurde ein
Zunges Mädchen verbrächt das dieselbe bald verließ und aus
unbekannte Weise dazu gelangte in Paris eine eigne Wohnung
zu halten und Herrenbesuch zn empfangen Der freigebige
Liebhaber des Mädchens soll nun niemand anders gewesen sein
als der Abbe Roussel selbst ja das Mädchen soll vorher gegen
den Willen ihres Stiefvaters eines geachteten Handlungsre sen
den dem das Gericht die Erziehung derselben wegen schlechter
Aufführung der Mutter zugesprochen hatte auf Anstiften der
Mutter und Roussels in die Anstalt von Auteuil verbracht
worden sein Bald jedoch Wünschte sich Roussel der Dame die
neben ihm noch andere Liebhaber annshm zu entledigen und
gab iht m sie gütlich abzufinden einen Wechsel von 1000
Franken mit Ider Weisung denselben nicht in den Handel zu
bringen Diese Weisung wurde nicht befolgt und als der
Wechsel in Auteuil präfentirt wurde erklärte ie Direktion den
selben für gefälscht Zu seiner Rechtfertigung publizirte Roussel
einen Brief der Dirn e worin sie die Fälschung zugiebt Heute
nun behauptet der Bater des Mädchens dieser Brief sei seiner
Tochter im Beisein der Mutter von Roussels Advokaten diktirt
worden unter der Vorspiegelung daß sie auf Grund desselben
sofort freigelassen würde So stehen nun die Sachen Der
Prozeß über die Echtheit oder Fälschung des Wechsels wird
Ähne Zweifel Klarheit schaffen

Pastenr mit dem Tugcndpreise Die franzö
sische Akademie hielt am 25 d Mts ihre grsße Jahres
sitzung für die Vertheilung der Tugendpreise und die Be
lohnungen für eine Reihe literarischer Arbeiten Dabei
trug sich das Unerhörte zn daß trotz der Kälte und des
Nebels längs der Quais die Neugierigen sich von 6 Uhr
Morgens an vor dem Palais Mazarin einfanden und
nicht mehr ihre Posten verließen um bei der Eröffnung
der Pforten einen möglichst guten Platz zu erkämpfen
Der Akademiker Caro bekannt als Professor der Damen
und als Bellac in der Welt in der man sich langweilt
lollte das Lob der Tugend anstimmen und dies erklärte
auch den Zudrang ei icr Menge eleganter Schönen die
entzückt wären über jedes Wort das der Meister von
seinen Lippen fallen ließ Um der Wahrheit die Ehre
zu geben war die Rede viel weniger gut als diejenige
welche andere Akademiker bei anderen Gelegenheiten ge
halten hatten und für ein weiteres Publikum ist das ein
zig Interessante daran daß auch Pasteur einen Tugend
Preis erhielt Daß Herr Caro diesen sehr schön zu wür
digen wußte spricht gewiß für das große Talent dieses

Redners

Ein Bürger der Stadt Burlington im Staate
Iowa hatte vor Kurzem den originellen Einfall in seinem
Testament 100 Dollars für denjenigen Journalisten aus
zusetzen welcher ihm die best Anzeige von seinem Tode
verfassen würde dabei die Zusammensetzung des Preisge
richts seiner Wittwe überlassend

Herr Oswald Nier der bekannte Besitzer der
Weinhandlurm Lavos äs Francs hat aus Anlaß des
10jährigen Bestehens seines Geschäftes der Armenkasse zu
Berlin wie schon öfter früher 300 M zukommen laffen
Ein Rückblick auf die Erfolge des Herrn Nier seit der
Gründung seines Unternehmens bei uns nur chemisch un
tersuchte reine ungegypste französische Naturweine einzu
führen zeigt daß dieses Unternehmen einem allseitig an
erkannten Bedürfniß entsprach umsomehr als durch den
Danziger Weinfälschungs Prozeß der Beweis geliefert
wurde daß bei dem Weinhandel vieles als solider Han
delsgebrauch betrachtet wurde auf Grund dessen man
mit Recht annehmen konnte daß echter Naturwein nur
noch sehr selten in den Handel kam Da der Staatsan
walt in Danzig selbst die Freisprechung des Herrn Nier
beantragte betrifft die nach einem Entscheid des Reichsge
richts wieder aufgenommene Verhandlung also nur die
anderen Angeklagten

Die schreckliche Überschwemmungsgefahr
welche vor acht Jahren Szegedin heimgesucht hat riß
in manche Familie eine schmerzliche Lücke Auch der
Szegediner Schneidermeister Jgnaz Nathan und seine Gat
tin beweinten das Verschwinden ihres kleinen Sohnes
Kaspar den sie in den Fluthen begraben wähnten Die
Familie zog später von Szegedin nach Arad und ist gegen
wärtig daselbst ansässig Vor einigen Tagen meldete sich
bei der Szegediner städtischen Militär Sektion ein roth
wangiger Bursche der angab mit dem vor acht Jahren
verschwundenen Kaspar Nathan identisch zn sein Am
Morgen nach der Katastrophe habe er seine Eltern nicht
finden können und mußte annehme daß dieselben ihr
Grab in den Wellen gefunden haben Er verdingte sich
dann als Schweinehirt zu einem Tanya Besitzer wechselte
später den Dienst und hütet gegenwärtig die Schweine
eines Dorozsma er Landmannes Der Bursche war sehr
überrascht zu vernehmen daß seine Eltern am Leben seien
und in Arad wohnen Ich werde ihnen einen Brief
schreiben meinte er und ihnen anzeigen daß ich auch
nicht gestorben bin

Aus Ettelbrück den 28 November wird der Fr
Z, gemeldet Heute Nachmittag hatten sich im hiesigen
alten Schulhause wo eine Versteigerung stattfand unge
fähr hundert Personen versammelt als plötzlich der Fuß
boden einbrach Todte gab es nicht jedoch sind viele
und mitunter erhebliche Verletzungen zu verzeichnen Hilfe
war sofort zur Hand

Wie die Blätter von Buenos Ayres melden wurde
vor einiger Zeit eine am dortigen Stadttheater engagirte
Schauspielerin eine junge Dame aus Trieft die wegen
ihrer Schönheit einen großen Kreis von Verehrern zählt
nächtlicherweile aus ihrer Wohnung entführt und über
den La Plätastrom nach Montevideo gebracht Die Ge
fangene soll übrigens mit ihrem Loose ganz zufrieden sein
denn ihr Entführer soll wie dieselben Blätter versichern
kein Geringerer als der erst jüngst zurückgetretene Präsi
dent der Republik Herr Santo sein auf welchen wie
bekannt vor einigen Wochen ein Attentat im Theater ver
übt worden ist

Verrätherische Blumen Ans Rom wird ge
schrieben Vor einem Jahre hatte sich MarquisFriscani
mit einer ebenso schönen als reichen Dame unserer Aristo
kratie vermält Die junge Marquise schwärmte für Veil
chen und eine der ersten Blumenhandlungen wurde beauf
tragt ihr täglich ein frisches Sträußchen für ihre Toilette
zu liefern Vor einigen Tagen war die Marquise eben im
Begriffe auszufahren sie verlangte nach ihrem Brustbou
quet doch zu ihrem Staunen brachte ihr die Zofe statt der
Veilchen einen großen Strauß Maiglöckchen Die Mar
quise begab sich in die Blumenhandlung um die duftende
Waare auszutauschen Entschuldigend bemerkte eines der
Fräulein Wir haben in der Eile die Kartons für den
Herrn Marquis verwechselt Beunruhigt forschte die Mar
quise nach und erfuhr bald ihr Gemahl sende seit Jahren
aus derselben Quelle einer bekannten Tänzerin Maiglöck
chen er habe mit dieser zarten Aufmerksamkeit auch nicht
einen Tag ausgesetzt Die Marquise hat bereits durch
ihren Anwalt die Scheidungsklage gegen ihren Gatten ein
gebracht

Was ist der Dadian Diese Frage ist seitdem
die Candidatur des Fürsten von Mingrelien sür den bul
garischen Thron aufgetaucht sehr oft zu hören Was ist
der Dadian Bezeichnet dieses Wort eine Würde und
Rangstufe oder hat es die Bedeutung einer Familienbe
nennung Wie nun von kompetenter Seite versichert
wird ist zur Zeit die letztere Auffassung die einzig berech
tigte und das Wort Dadian als Familienname des
Fürsten Nikolaus von Mingrelien zu verstehen Die Fa
milie Dadian welche ursprünglich einen Stamm bildete
theilte sich später in zwei Linien die georgische deren
Stammsitze in der Gegend zwischen dem Schwarzen Meere
und Tislis liegen und die armenische deren Mittelpunkt
Angora ist

Eine Nase von Billroth s Gnaden Am Mon
tag Vormittag war Herzog Dr Karl Theodor von
Bayern auf der Villroth fchen Klinik in Wien erschienen
und folgte daselbst mit gespannter Aufmerksamkeit einer
rhinoplaftischen Operation welche Professor Billroth an
einem neunzehnjährigen Mädchen vornahm Dem Mäd
chen fehlte in Folge einer angeborenen Krankheit die
knöcherne und knorpelige Nasenscheidewand Um diesen
Defekt wettzumachen mußte Professor Billroth aus der
Stirnhaut des Mädchens eine neue Nase konstruiren
deren Gelingen nicht wenig von dem künstlerischen For
mensinn des Operateurs abhängt Das arme Mädchen
welches keine Nase mehr hatte erhielt nun eine wohl
gelungene Nase von Billroth s Gnaden Mit dem Herzog
Dr Karl Theodor wohnten der Operation der gesammte
Assistentenstab und die Operationszöglinge Billroth s bei

Literatur
lRoccoco Z Entwürfe für die graphischen Künste und

das Kleingewerbe von L Clericus Erste Lieferung 15
Tafel Handzeichnungen davon 4 in Farben nebst erläutern
dem Text Frankfurt a M 1886 Verlag von Wilhelm Rom
mel Vorstehendem Werke das bereits vor einiger Zeit im
Halleschen Kunstgewerbeverein warm empfolen wurde möchten
wir auch an dieser Stelle noch ein Paar Worte widmen Der
auf dem Gebiete der Heraldik des Kunstgewerbes c vortheil
haft bekannte Verfasser stellt sich darin die Aufgabe das Roc
coco jenen lebendigen und lebensfrohen bewegten mit den
Formen graziös spielenden Stil einer vergangenen Zeit der
die natürliche Blume hegt und sie der theoretisch erkünstelten
der stilisirten gegenüber wieder zur Geltung bringt der das
phantastische Moos von den Felsen pflückt die seltsam verästel
ten Korallen aus der Meerestiefe holt die wildschäumende
Woge zu fixiren strebt und abenteuerliche Wolkenformationen
für seine Zwecke nachbildet bestimmten Kreisen des Kunstge
werbes möglichst nahe zu bringen Clericus besitzt eine aus
gesprochene persönliche Vorliebe gerade für diese Stilart und
widmet sich daher auch der Aufgabe mit großer Liebe Auf
15 Tafeln führt er uns in der ersten Lieferung theils nach den
bewährtesten Mustern theils aus eigener Erfindung in treff
lichen Handzeichnungeu eine lange Reihe größerer und kleinerer
Vorlagen vor Augen unter denen jeder wer Derartiges braucht

der Buchdrucker der Buchbinder der Tapeten und Karten
fabrikant der Wappenzeichner und Fächermaler die Stickerin e c

irgend etwas ihm Zusagendes finden muß Zwar wird
nicht jeder den Vorlagen bis in alle Einzelheiten folgen wollen
z B nicht bis zur Herstellung von Wechselformularen und
Briefmarken im Roccocogeschmack aber eine unbefangene Wür
digung des Gebotenen zeigt daß sich das Roccoeo für sehr
viele Gegenstände besser eignet als der jetzt so bevorzugte Re
naissancestil und daß unser Kunstaewerbe nicht auf falschem
Wege wandeln wird wenn es sich Clericus Vorlagen zu wirk

lichen Vorbildern nimmt R 8Die Bunte Welt hat in kurzer Zeit eine große Ver
breitung und günstige Aufnahme gefunden Sie verdankt die
sen Erfolg der Eigenart ihrer farbigen Illustrationen ihrem
interessanten Inhalte und wcchl auch ihrem billigen Preise In
den uns vorliegenden beiden ersten Nummern des mit dem 1
Oktober begonnenen zweiten Jahrgangs zeigt sich ein wesent
licher Fortschritt in der illustrativen Ausstattung die Bilder
kommen in Farbenreichthum und sorgsamer Ausführung der
Wirkung guter Aquarelle nahe Ss u A Fürst Bismarck
im Reichstage König Ludwig II von Bayern im Lohengrin
Kostüm Von anziehendem Reiz ist das Elsässer Mädchen

Den neuen Jahrgang eröffnet eine Reihe fesselnder Lebens
bilder von Julius Grosse daran schließt sich Zita ein illustr
Theaterromkm von H Malot Diesen sollen folgen Der
Waldfrevel von Alfred Graf Adelmann Die Familie Buchau
vonMugen Milan u A Von dem sonstigen Inhalte werden
die Aufsätze Wie Fürst Bismarck spricht von Th Zolliug
und Ein Romantiker auf dem Throne von Schmidt Weißen
fels ein vorzügliches Interesse ansprechen Die Leitung der

ÄZs sBunten Welt zeugt Von dem eifrigen Bestreben anregende
und fesselnde Unterhaltung für Auge Geist und Herz zu bieten

Coursbericht Berlin Mittwoch den 1 Dezember
Die Börse begann heute sehr geschäftsstill und konnte sich auch
im weiteren Verlaufe nicht beleben Ziemlich gutes Geschäft
fand nur in Bankaktien statt aber auch meist zu herabgesetzten
Preisen

Man otirt Kredit MM Franjofen 404,00 Lombarde 176,00 Tür
kische Taback Bochumer Guß 117,10 Dortmunder 57,90 Laurahütte
78,40 Darmstädter 147,25 Deutsche Bank 174,40 Disconto Kommandit
217,W Russiche Bank 76,60 Lübeck Büchener 162,40 Mamz LndwisShaf
94,60 Maricnburg 34,50 Mecklenburger 164,90 Ostpreußen S6,75 Dur
136 60 Elbethal 275,00 valizier 80,ZS Große ruf Bahne 126,00 Nort
westbahn 271,00 Gotthardbahn S8 S0 Rumänier 105,20 Italiener 100,60
Oesterr Boldrente 93,00 gesterr Papierrente 67,90 do Silberrenk KL,50
d ISMer Loose 116,75 alte Russen 97,40 do 1S30er 84,40 b 1384er
97,40 4proz Ungarn 84,60 Russische Noten 191,75 do Orient II 58,25
do Orient III 58,75 Serbisch Rente 80,25 Neue Serben 84,90 Berliner
Handelsgesellschaft 163,75 Egypter 77,30 BuenoS Ayres ZXittel
mcer 119,50 Spanier 66,00 Nordd Lloyd Privatdiskont 3 M

Aus dem Geschäftsverkehr
Der Verleger des Berliner Tageblatts hat sich ver

anlaßt gesehen um unwahren Angaben welche durch kleine
Konkurrenzzeitungen mehrfach verbreitet wurden entgegen zu
treten eine amtliche Feststellung über die Auflage des Berliner
Tageblatts zu veranlassen Zur Steuer der Wahrheit bringen
wir das Ergebniß zum Abdruck

Aus den mir heute von Herrn Rudolf Mosse Hierselbst vor
gelegten Handelsbüchern habe ich mich überzeugt daß die Auflage
resp die Abonnentenzahl des Berliner Tageblattes
in den letzten zwei Jahren also 1885 und 1836 durchschnittlich
die Höhe von mehr als K3 vvv in Worten Fünfundsechzig
Tausend in einigen Monaten nahe an 7O VOV in Worten
Siebenzig Tausend betragen hat und auch gegenwärtig beträgt
daß außerdem täglich noch einige Hundert Eemplare für den
Einzelverkauf und sonstigen Bedarf gedruckt worden sind

Berlin den 13 November 1836
5 8 Der Notar Justizrath Frctzdorss

Man wird den Katarrh gar nicht mehr los ist jetzt
das allgemeine Klagelied und doch ist dies rasch möglich wenn
man sich nur entschließen wollte die seit Jahren rühmlichst be
kannten Apotheker W Voß schen Katarrhpillen anzuwenden
Erhältlich in den bekannten Apotheken und nur ächt zwenn die
Schachtel den Namenszug Dr Wittlinger s trägt

Tageskalender
VMi thelm Bibliothek der Katserl Leopold Karol Akademie

Domplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 3 6 Köntgl
Universitäts Bibliothek Friedrichstraße Geöffnet Montag Diens
tag Donnerstag und Freitag von 8 bis 1 Uhr Mittwoch und Sonnabend
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr den
zwei letzten Dienststunden werden Bücher ausgeliehen resp abgenommen
Marien Bibliothek am Markt Sonnabend und Mittw v 2 3 N
Nachm Bolksbibliothek Rathhaus Sonntags von 11 12 Uhr
Dienstag und Freitag Abends von 7 8 Uhr

Kgl Standesamt im neuen Sparkassengebäude 1 Stock RatMusgaffe
Norm von 9 1 und Nachmittags vo 3 5 U Eheschließungen Mostag
Mittlvochs und Sonnabends

Mus Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und SounabendZ
11 12 U Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthumskunde unentgeldlich geöffnet Dienstag Donnerstag u Sruntaz

Städtische s u mlu sSr Knnft nd stgewerbc tm Aich und Waags
amt ant großen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 U Zutritt frei
Wochentags 50 Psg Entree
ich und a zea t gr Berlin IS Wochentags von 8 12 Uhr Mittag
und 2 6 Uhr Abends

Ke er lSteldr eSe P ltzei Wachtstube
Kansmimnischer Verein Kaufmännisches Rechnen S Abtheilung Nachmittag

2 3 Uhr im Vereinslokale gr Berlin 13 1 Tr
PostVerein Ab 8 im Reichskanzler
Physikalisch technischer Club Vereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab 8
Ha Bicycle ilttb Sitzung Vereins und Uebungsfahren 8i Uhr Abend

in Prinz Carl
Hallescher Radsahrer AnS Uebung im Hofjäger
Deutscher Privatbeamten Verei Ab 8 im Hotel Heller gr Steinstraße
Stenograph Verein ach Stolze Ab 8 Sitzung und Uebungsab tm Cafe David

esaiigverein Siin erlreis i Ab S 10 Uebungsstunde kl Klausstr 8
Gesangverein Srenndschastsbnnd Ab 8 im Reichskanzler
Deutscher Mäimer Nesangvrrsin 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
Gesangverein Ryrthe Ab 8 Uebungsstunde im Paradies
Sither Slnb Alpenrose Ab j9 Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Kegelklub tter Schwede Ab 3j in Bölke s Restaurant

Segelratten Ab 8 im E Danneberg schen Restaurant

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnznge Bahnhof Halle

Nach Magdehnrg 7 19 B S S1 B
10,55 stis CöthenZ 11 31
1 24 N 3 10 N S S0 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A sbts Töthenl

Räch Leimig Z4 20 fr 7 30 B
M 25 V 10 1S B 11 30 B
1 40 N 3 20 N 5 8 N
Z6 15A 7 1d A S 5A 10 47
H11 0 A 3 2 sr

Nach BienenSnrg 7 40 B 11 3SB
Z S N K 0 N S 2S A stis
HalberstadtZ

aSel 5 10 B 7 4S B ts
E sleben 9 0B 11 43 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5L0Asbis EichenbergZ 9 30 Abends stis

Nordhause 10 37 A 12 9 fr
wis OberröblingeH

Nach Bube 7 45 1 33 N 7 24
A Ibis FwsterwaldeZ

Stach Thüringen 5 40 fr 7 45
10 15 B 11 38 2 5 N5 29N L 5 9,40 A st
Erfurt 11 3 A

er 4 35 st 7 25 V9,18 V 11 0 B 2 0 N 5 39 N
6 0 A 8 45 A bis Bitterfeld
3 22 A

Bon Magdeburg 7 21 B 3 5Z B
s CöthenZ 10 2 B 1 26 N 5,3
N S 5S U 8 58 A 10 41 A
2 45 st

Bon Lei U S2 B 7 S BP 42 9 43 11 711 28 1 12 N 2 51 N A4 2
N 5 31 N 87 37 A L 23 Ä
Z8 57 A 10 27 11 53 A

Bon Vienenburg 7 5 von Kön
nern 8 7 B von Halberftadt
10 5 1 16 M 4 55 N 8 50 A

Bon k Scl 6 55 sv RordhanseuZ
7 14 B 10 5 B S Eichender

12 30 M V Eisleben 1 13 N
5 13 N 8 0 A von NSleben
865 A 10 5

Bon bex 7 4 von JaSen
bergZ 1 6 N 7 9 A

Bon Thiirixge 4 28 st 7 7
13 10 38 1 9 R 5 1S

N 5 33 N 8 3 A S 18 A
10 56 A
Bon Berlin 4 20 kr 8 20 W v

Bitterfeld 10 3 11 31 B
2 5l N svonBltterseldl 5 23 N
5 44 N S 5Z A 10 53 A

bedeutet Schnellzug S bedeutet Lokalzug

Abgang u d Ankunft der Privat Personenpofteu
Halle

Nach Sch KSSt 5 45 3 0 N/ Bon TchasftSdt 8 35 7 6 A
Nach Sa z tii e 6 0 B 3 0 R l on Sülzmiinde 10 0 7 Z0 v

Metesrswg Bericht des Hake sche Tag bl t s
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KsbeMM des Witterung
DieTerlcheratur t EelsmS Graden war m achSenanstev

Städten folgende Petersburg fehlt Memel Berl 4 2
Hamburg j 4 Cbeumitz 4 3 München 4 1 VariS v

U A AFreitag 6 Ilhr Neb f ganz Chor Volkssch
Anm v Mitgl beiBoretzsch Wclhelmstr 5



St at WMe tvr
Direktion

Freitag den Z Dezember 886
AbcnSs 7 Uhr

S4 Vorstellung IS Borftellnng im anfgehobeueu Abonnement
Diese Opern Vorstellung findet vei gewöhnlichen Opern

preisen statt MS
Zum 3 Male

V v
Musikdrama in 3 Akten von Richard Wagner

Nachdruck verboten

Siegmund
Hunding
Wotan
Sieglinde
Brünhilde
Fricka
Gerhilde
Ortlinde
Waltraute
Schwertleite
Helmwige
Siegrune
Grimgerde
Roßweiße

ersone

Walküren

Benno Koebke
Adolf Uttner
Emil Hettstedt
Alexandra Mitschinör
Carrie Goldsticker
Louise Schaffnit
Emmy Witzmann
Carrie Goldsticker
Auguste Werner
Louise Schaffnit
Justine Wegener
Bertha Junker
Agathe Leutgeb
Emilie Jeß

Der 1 Akt spielt im Innern der Wohnung Hundings der 2 Akt im Felsengebirge
der 3 Akt auf dem Gipfel des Brünhildensteines

Neue Dekorationen 1 Akt Hundmgshütte vom Dekorationsmaler des Halle schen
Stadttheaters Carl Schwedler 2 Akt städtischer Dekorationsfundus 3 Akt
Eschenbaum Dekoration aus dem Atelier vom K K Hofmaler Kautsky in Wien
DirektionsfunduS Die Waffen und Requisiten sind vom Königl Hoflieferanten

August Schneider in Berlin die Walkürenpanzer von Bcrch und Flothow in Char
lottenburg geliefert die Costüme sind nach Bayreuther Mustern von den Obergarde

robicrs Seebach und Franke gearbeitet

Gewöhnliche Opern Preise Prosc Loge I Rang 4 Mk Orch Loge 4 Mk 1 Rang Loge
Z Mk 1 Rang Balkon 3 Ml Orchesterfauteuils 3 Mk Parquet 2,50 Mk Prosceniums
Loge 2 Rang 2 50 Mk 2 Rang Vorderreihen 2 Mk Parterre nummerirt 1,50 Mk
2 Rang Hinterreihen 75 Pfg 3 Rang nummerirt 1 Mk Gallerie 50 Pfg

Kasieueröffmmg V Uhr Anfang V Uhr Ende vor 11 Uhr

Sonnabend den 4 Dezember

Nachmittags 3 Uhr W v Abends7 z Uhr M ADie Preise der Plätze für die ganze Trilogie sind die gewöhnlichen
Opernpreise Einer Opern Vorstellung und zwar

Vrosceniums Loge 1 Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk 1 Rang Loge 3 Mk 1 Rang
Balkon 3 Mk Orchesterfauteuils 3 Mk Parquet 2 50 Mk Proscemums Loge 2 Rang 2 50 Mk
2 Rang Vorderreihen 2 Mk Parterre nummerirt 1 50 Mk 2 Rang Hinter Reihen 75 Pfg
3 Rang nummerirt 1 Mk Gallerie 50 Pfg

Preise sür die einzelne Nachmittags und Abend Vorstellung
Prosceniums Loge 3 Mk Orchester Loge 3 Mk 1 Rang Loge 2 50 Mk 1 Rang Bab

kon 2 50 Mk Orchesterfauteuils 2 50 Mk Parquet 2 Mk Parterre 1,25 Mk Prosceniums
Loge 2 Rang 2 Mk 2 Rang Vorderreiheu 1,50 Mk 2 Rang Hinterreihen Seite 75 Pfg
3 Rang Mitte nummerirt 75 Pfg Gallerie 40 Pfg

Die respe tivenZl 8 z rt llt Jnhaber zahlen für die Nachmittags
Borstelluug k Mark für Orchester und 1 Raug Proseeeiumslogeu für
übrigen Plätze KV Pfg nach gegen Vorzeigung der au
der Theater Kasse und zwar bis Freitag deu 3 Dezember Borm 1 Uhr

Den geehrten Abonnenten können ihre Plätze für die Trilogie nnr
bis Freitag den 3 Dezember Bormittags 11 Uhr refervirt werden nach
dieser Zeit wird über die Plätze anderweitig verfügt

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Augabs der Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Nichtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

L v Hammer
Lnchlllmdlung gr Ktlttlsflr 35

Wegen vollständiger Auflösung des Geschäfts

N

des gesammteu Lagers

Zu in billigeren sowie auchseiuereu Waaren zu äußerst herabgesetzten Preise sehr
znempfehlen

i ii
um sofort zu räumen zu jedem annehmbaren Preise

5Idw Kvlltio
Halle a S

AN SSMein groftes Lager von
Kctml 8elirkid u jek ii LrtikeIii

Immter
Schultaschen
Zeicheumappeu
Necheuetuis
Reißbretter
Nechschiueu
Zeichenvorlagen

Bücherträger
Kabertafeln
Klapptafeln I
Liniirmaschinen
Rechenmaschine
Atlanten

Schulbücher
Stahlfeder
Bleistifte
Buntstifte
Bleistifthalter
Radirgummi

empfiehlt zu kr KUIix Preisen
Äbia Lslltio llillle 8 3N 8ediiieMtr 3A
Vilvudettv mkaletotsarMuro
vowklotäor N VvstvllstoSvll

in bewährten deutschen u englischen Fabrikaten
empfehlen zur Anfertigung feiner Herren

Garderobe nach Maak

ülos Lo Hallt a A
Leipzigerstraiie 5

Hübsches Festgeschenk

Soeben erschien im Verlage von Leopold Müller in Zeitz und ist
durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Die Heinmül der Frauen
Ein Brautgeschenk

für
Deutschlands Töchter

für
Clara Schlott

nter Mitwirkung hervorragender Frauen
Ca 20 Bogen auf gutem holzfreien röthlichen Papier 8 Format Lichtdruck

Illustration auf gutem Carton
Reichster Pracht Einband in Gold und Farbendruck

Preis 6 Mark
Dieses durch und durch gediegene Werk sowohl belehrend als auch un

terhaltend zugleich eignet sich vermöge seines Inhalts und seiner geschmack
vollen Ausstattung vorzugsweise als Geschenk für junge Frauen und Bräute

HU KortimnchermMer
N Mauergasse S

empfiehlt eine große Auswahl selbsgefertigter Puppeuwageu Korbstühle Blu
mentische Papierkörbe Arbeitskörbe sowie alle anderen Neuheiten in Korb

Waaren zu Preisen
Ml NsrM Sz

MrsvZMvvde
I äi kti ii8 Apparat

Melier Thermometer
empfiehlt in größter Auswahl zu billigsten

Preisen

VUo vlldskaiwt
Kleinfchmieden

Werkstatt f math phys u opt Instrumente

Wert kMeiiMii
Leipzigerftr 26 Halle Leipzigerstr 26

Fabrik und Lager feiner Bürsten
Kämmen Schwämmen und sonstigen

Toilettegege iständen

in großer Auswahl

Lkttfkliern xpoet
Schön weiße Gänsefedern ganz neu

von lebenden Gänsen gerupft ein Pfund
blos 2 Mk Nur so lange der Vorrath
reicht versende jedes Quautum zur Probe
9 Pfund und höher gegen Postnachnahme

lii Bettfedern Export
Prag Böhmen Lange Gasse 14

liefere bestes Billardtuch den
Bezug 16 30 Mk Proben

frei Paul Erdmann Schwiebus
Mrtlieii

verkauft unter Garantie und ver
miethet Albrechtstrafte IS

für Glas Porzellan Stein e empfiehlt
Nl

Interessante nützliche Geschenke für Damen

Das Schatzkiistlein
Enthaltend diverse Artikel verwendbar um
elegante kunstgewerbliche Frauenarbeiten aus

zuführen

Preis Mark 1,s
Durch jede Buchhandlung zu beziehen

Verlag von H E Kramer in Leipzig

Abbruch Holz Auction
jeden Nachmittag S Uhr an der Markt
kirche Jeder gebotene Preis wird zuge

schlagen O
Ml d dawoscllvi mid IvkrateMeU derantworMch Julius MnrStlt w Hall Plötz ch Buchdrnckcril M LUetIch a Z Sall

Exvedttkm des Hsge M TageblatwS C chr RkichAchz IS geöffmt v 7 Wc MorgvS b 7 Wr Mmdk

Hierzu 1 Beilage
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